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BEA 2019

UNVERGESSLICHE MOMENTE FÜR ALLE

Von fesselnden Tiervorführungen über inspirierende Live-Shows bis
zu brandneuen Sportarten und Produkten: Am grössten und vielfäl-
tigsten Gesellschafts-Event der Schweiz gibt es jede Menge zu er-
leben, zu bestaunen und zu entdecken. Innovative und altbewährte
Produkte laden zum Stöbern ein. Interaktive Bereiche lassen das
Publikum mitmachen und das Erlebnis aktiv gestalten. Talk-Runden
informieren und Konzerte beschwingen einfach jeden. Auch dieses
Jahr glänzt die BEA mit zahlreichen Highlights wie PFERD, BEActive,
BE Häppy, Genuss &Tradition, Grünes Zentrum, Tiere, Highlights,
dem traditionellen Messebereich sowie Unterhaltung und Genuss bei
Gastro & Nightlife. In diesen Bereichen haben die Besucherinnen und
Besucher die Gelegenheit, in eine Welt voller Spass einzutauchen, ei-
ne breite Palette an Produkten zu kaufen und bleibende Erinnerun-

gen zu schaffen.

[ BEA

26. April bis 5. Mai 2019 I Bernexpo I bea-messe.ch
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Solanin

Pest'zide

Schwermetalle

Test: Viel Gift
in Kartoffeln
In 15 von 20 Knollen fand
das Labor Pestizide

Pest'zide

Schwermetalle
Solanin
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Cartoon

Ruedi Widmer zu Schadstoffen in Kartoffeln (Seite 21)
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eaturap la

Schlecht
Fr. 13.90
pro Kilo

Bio günstiger und besser:
Der Preis sagt nichts

über den Schadstoffgehalt aus

Pestizide in 15 von 20 Kartoffeln
Viele Kartoffeln sind mit
Schwermetallen sowie
Pestiziden belastet. Zudem
enthalten sie häufig zu hohe
Mengen des natürlichen
Gifts Solanin. Das zeigt ein
saldo-Test.

Die saldo-Testredaktion
liess 20 Proben Kartof-
feln untersuchen. Sie
stammten laut Deklara-
tion aus der Schweiz, Ita-

lien, Zypern und Frankreich und
kosteten pro Kilogramm zwischen
Fr. 1.50 und Fr. 17.80. Spezialisierte
Labors suchten nach über 500 Pesti-
ziden, Schwermetallen und Solanin,
einem von den Pflanzen selbst pro-
duzierten Gift (siehe «So wurde ge-
testet», Seite 23).

Das Ergebnis: Nur die «Naturaplan
Bio Raclette-Kartoffeln» von Coop er-

hielten das Prädikat «gut». Die Exper-
ten fanden darin keinerlei Pestizid-
rückstände und nur kleine Mengen
Schwermetalle sowie Solanin.

Jede zweite Kartoffel im Test war
hoch bis sehr hoch mit heiklen Stof-
fen belastet. Nur die fünf Bio-Produk-
te waren frei von Pestiziden. In den
übrigen 15 Kartoffeln fanden die Ex-
perten fünf Schadstoffe. Zwei Produk-
te aus dem Globus waren sehr stark
mit Pestiziden belastet. Kein Produkt
überschritt die gesetzlichen Grenz-
werte. Diese sind aber in erster Linie
auf die Landwirtschaft abgestimmt,
nicht auf die Gesundheit der Konsu-
menten.

Oft wird ein Unkrautvernichter
als Keimhemmer eingesetzt
14 Kartoffeln enthielten Chlorpro-
pham. Dieser Unkrautvernichter
dient auch während der Lagerung als

Keimhemmer. Er steht in Verdacht,
Krebs zu erregen. Chlorpropham
dringt bis in das Innere der Kartof-
feln ein. Daher reicht es nicht, die
Knollen zu waschen oder zu schälen.
In Deutschland müssen mit Keimhem-
mer behandelte Kartoffeln mit dem
Hinweis «Nach der Ernte behandelt»
deklariert sein. In der Schweiz be-
steht diese Pflicht nicht. 2006 wurde
der Höchstgehalt gar von 5 mg/kg auf
10 mg/kg angehoben («K-Tipp»
8/2013).

Das Labor fand in allen Proben Me-
talle. Die italienischen Spar-Kartof-
feln wiesen mehr Kadmium auf als in
der Schweiz erlaubt. Sie hätten nicht
verkauft werden dürfen. Das krebs-
erregende Schwermetall reichert sich
in Leber und Nieren an. Kadmium ge-
langt auch durch andere Lebensmit-
tel, Tabak, Hausstaub und die Atem-

IlatUrap [an

bio
Raclette-Kartoffeln
Pommes de terre--
Patate da raclette

de

Fr. 3.40
pro Kilo

Bio günstiger und besser:
Der Preis sagt nichts

über den Schadstoffgehalt aus
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luft in den Körper.
Die Kartoffeln von Spar und die

«Migros Selection Raclette» enthiel-
ten viel Nickel. Bei Allergikern kann
die Aufnahme von Nickel Ekzeme aus-
lösen. Die Europäische Behörde für
Lebensmittelsicherheit empfiehlt
auch Nichtallergikern, täglich höchs-
tens 2,8 Mikrogramm Nickel pro Kilo
Körpergewicht aufzunehmen. Dieser
Wert ist mit dem Essen von rund
300 Gramm der Spar-Kartoffeln und
600 Gramm der Migros-Knollen er-
reicht.

Auffallend waren die hohen Men-
gen Solanin in den Kartoffeln. Ursa-
che können beispielsweise ungünsti-
ge Anbau- und Lagerbedingungen
sein (siehe Kasten «Wie sich die Auf-
nahme von Solanin verringern lässt»).
Vor allem grüne, keimende und be-
schädigte Knollen enthalten viel von
diesem Bitterstoff. Solanin ist hitze-
resistent, wird also beim Kochen nicht
zerstört. Bei einer leichten Vergiftung
leiden Betroffene an Kopfschmerzen,
Durchfall und Erbrechen. Bei schwe-
rem Verlauf wurden Angstzustände,
Krämpfe und Sehstörungen beobach-

tet. Im schlimmsten Fall können Herz-
schwäche, Atemnot und Atemläh-
mung zum Tod führen. Symptome
einer Vergiftung treten 4 bis 19 Stun-
den nach dem Essen auf.

Laut dem deutschen Bundesinsti-
tut für Risikobewertung sollte ein Kilo
frische Kartoffeln weniger als 100 Mil-
ligramm Solanin enthalten. Sechs
Proben überstiegen diesen Wert - am
deutlichsten die «Schweizer Bergkar-
toffeln Parli» aus dem Jelmoli mit
170 mg/kg und die «Migros Bio-Patatli»
mit 180 mg/kg Solanin. Durch eine
falsche Lagerung zu Hause steigt der
Solaningehalt zusätzlich an.

In der Schweiz und in der EU gibt
es keinen gesetzlich vorgeschrie-
benen Höchstgehalt. Das Bundesamt
für Lebensmittelsicherheit schreibt:
«Der Stoff ist bei korrekter Produkti-
on und Lagerung in gesundheitlich
unbedenklichen Mengen in den Kar-
toffeln vorhanden.» Die Lebensmittel-
betriebe seien zur Selbstkontrolle ver-
pflichtet.

Globus verspricht verschärfte
Wareneingangskontrollen

Die Migros schreibt zum Solanin, dass
man die Gehalte wegen des natürli-
chen Vorkommens und den entspre-
chenden Schwankungen nicht über-
prüfe. Ausserdem gebe es keine
gesetzlichen Grenzwerte. Das gelte
auch für Nickel. Coop hält sich beim
Thema Solanin «grundsätzlich an die
Empfehlungen des deutschen Bun-
desinstituts für Risikobewertungen».
Laut Globus sind «grüne Stellen und
Auskeimungen Qualitätsfaktoren, die
wir bei der Warenannahme überprü-
fen». Aufgrund der erhöhten Pestizid-
und Solaninwerte werde man «die
Wareneingangskontrolle verschärfen
und mit den Lieferanten umgehend
die Qualität prüfen». Denner verweist
darauf, dass der Solaningehalt je nach
Temperatur und Beleuchtung auch
in den Verkaufsregalen zunehmen
könne. Grüne Kartoffeln würden im
Laden aussortiert. Spar schreibt, dass
die getesteten Kartoffeln aus Italien
«nicht im Standardsortiment» seien.
Lidl sagt, man liege bei allen Werten
unter den gesetzlichen Höchstwer-
ten.

Sabine Rindlisbacher

Möglichst
wenig Licht
Von der Ernte
bis zum Verkauf
können bis
zu elf Monate
vergehen.
Produzenten
und Händler
können den
Solaningehalt
beeinflussen.
Sind die Lager
zu feucht, zu
hell und zu
warm, entsteht
Solanin
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Kartoffeln: Nur eine von zwanzig Proben ist gut

Bezeichnung, Sorte, Verkaufsform Herkunft Eingekauft
bei

Bezahlter Preis
pro Kilo in Fr.

Belastung mit
Pestiziden1

Naturaplan Bio Raclette-Kartoffeln, Ditta, abgepackt

Raclette, Erika, abgepackt

Kartoffeln, Les Royales, offen

Schweiz

Schweiz

Schweiz

Coop

Aldi

Lidl

3.40

1.49

1.99

Unbelastet

Mittel

Gering

Primagusto Babykartoffeln, Princesse Celtiane, abgepackt Schweiz Coop 6.- Gering

Frühkartoffeln ungewaschen, Annabelle, offen Zypern Globus 6.40 Mittel

Kartoffeln, Annabelle, offen Italien Jelmoli 7.50 Mittel

Bio Schweizer Kartoffeln Raclette, Vitabella, abgepackt Schweiz Migros 3.20 Unbelastet

Naturaplan Bio Kartoffeln mehligkochend, Agria, abgepackt Schweiz Coop 3.40 Unbelastet

Kartoffeln, Bintje, offen Schweiz Jelmoli 3.80 Mittel

Schweizer Bergkartoffeln, Maikönig, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Mittel

Denner Kartoffeln mehligkochend, Challenger, abgepackt Schweiz Denner 1.58 Hoch

Sdlection Raclette, Gwenne, abgepackt Schweiz Migros 2.90 Gering

Naturaplan Bio Kartoffeln, Victoria, abgepackt Schweiz Coop 3.40 Unbelastet

Migros Bio-Patatli, Erika, abgepackt Schweiz Migros 7.- Unbelastet

Schweizer Bergkartoffeln, Blaugelber Stein, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Gering

Schweizer Bergkartoffeln, Parli, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Gering

Chörie by Bayard, Ch&ie, abgepackt Frankreich Globus 17.80 Hoch

Kartoffeln mehligkochend, Sorte nicht deklariert, offen Italien Spar 4.94 Gering

Blaue Kartoffeln, Sorte nicht deklariert, offen Schweiz Globus 13.90 Sehr hoch

Kartoffeln, La Ratte, offen Frankreich Globus 13.90 Sehr hoch

Kartoffeln: Nur eine von zwanzig Proben ist gut

Bezeichnung, Sorte, Verkaufsform Herkunft Eingekauft
bei

Bezahlter Preis Belastung mit
pro Kilo in Fr. Pestizidenl

Naturaplan Bio Raclette-Kartoffeln, Ditta, abgepackt Schweiz Coop 3.40 Unbelastet

Raclette, Erika, abgepackt Schweiz Aldi 1.49 Mittel

Kartoffeln, Les Royales, offen Schweiz Lidl 1.99 Gering

Primagusto Babykartoffeln, Princesse Celtiane, abgepackt Schweiz Coop 6.- Gering

Frühkartoffeln ungewaschen, Annabelle, offen Zypern Globus 6.40 Mittel

Kartoffeln, Annabelle, offen Italien Jelmoli 7.50 Mittel

Bio Schweizer Kartoffeln Raclette, Vitabella, abgepackt Schweiz Migros 3.20 Unbelastet

Naturaplan Bio Kartoffeln mehligkochend, Agria, abgepackt Schweiz Coop 3.40 Unbelastet

Kartoffeln, Bintje, offen Schweiz Jelmoli 3.80 Mittel

Schweizer Bergkartoffeln, Maikönig, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Mittel

Denner Kartoffeln mehligkochend, Challenger, abgepackt Schweiz Denner 1.58 Hoch

Silection Raclette, Gwenne, abgepackt Schweiz Migros 2.90 Gering

Naturaplan Bio Kartoffeln, Victoria, abgepackt Schweiz Coop 3.40 Unbelastet

Migros Bio-Patatli, Erika, abgepackt Schweiz Migros 7.- Unbelastet

Schweizer Bergkartoffeln, Blaugelber Stein, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Gering

Schweizer Bergkartoffeln, Parli, offen Schweiz Jelmoli 11.50 Gering

Chdrie by Bayard, Cherie, abgepackt Frankreich Globus 17.80 Hoch

Kartoffeln mehligkochend, Sorte nicht deklariert, offen Italien Spar 4.94 Gering

Blaue Kartoffeln, Sorte nicht deklariert, offen Schweiz Globus 13.90 Sehr hoch

Kartoffeln, La Ratte, offen Frankreich Globus 13.90 Sehr hoch
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Bezeichnung, Sorte, Verkaufsform Belastung mit Belastung mit Gesamtbewertung
Solanin 2 Schwermetallen 3

Naturaplan Bio Raclette-Kartoffeln, Ditta, abgepackt Gering Gering Gut

Raclette, Erika, abgepackt Gering Gering

Kartoffeln, Les Royales, offen Mittel Gering

Primagusto Babykartoffeln, Princesse Celtiane, abgepackt Mittel Gering

Frühkartoffeln ungewaschen, Annabelle, offen Gering Gering

Kartoffeln, Annabelle, offen Gering Gering

Bio Schweizer Kartoffeln Raclette, Vitabella, abgepackt Mittel Gering

Naturaplan Bio Kartoffeln mehligkochend, Agria, abgepackt Mittel Gering

Kartoffeln, Bintje, offen Mittel Gering

Schweizer Bergkartoffeln, Maikönig, offen Mittel Gering

Denner Kartoffeln mehligkochend, Challenger, abgepackt Gering Gering

56lection Raclette, Gwenne, abgepackt Gering Hoch

Naturaplan Bio Kartoffeln, Victoria, abgepackt Hoch Gering

Migros Bio-Patatli, Erika, abgepackt Hoch Gering

Schweizer Bergkartoffeln, Blaugelber Stein, offen Hoch Gering

Schweizer Bergkartoffeln, Parli, offen Hoch Mittel

Chörie by Bayard, Chörie, abgepackt Hoch Mittel

Kartoffeln mehligkochend, Sorte nicht deklariert, offen Mittel Sehr hoch Schlecht

Blaue Kartoffeln, Sorte nicht deklariert, offen Gering Gering Schlecht

Kartoffeln, La Ratte, offen Hoch Mittel Schlecht

1 0 mg/kg
2 0 mg/kg =

bis 0,1 mg/kg gering betastet; 0,11 bis 1 mg/kg
1 bis 50 mg/kg gering betastet; 51 bis 100 mg/kg =

1,1 bis 2 mg/kg mehr als 2 mg/kg sehr hoch betastet;
001 bis 200 mg/kg 3 Gefundene Schwermetalle: Blei, Kadmium, Kupfer, Nickel

Belastung mit Belastung mit Gesamtbewertung
Solanin 2 Schwermetallen

Gering Gering Gut

Gering Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Gering Gering Genügend

Gering Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Mittel Gering Genügend

Gering Gering ungenügend

Gering Hoch ungenügend

Hoch Gering Ungenügend

Hoch Gering Ungenügend

Hoch Gering ungenügend

Hoch Mittel ungenügend

Hoch Mittel Ungenügend

Mittel Sehr hoch Schlecht

Gering Gering Schlecht

Hoch Mittel Schlecht

Bezeichnung, Sorte, Verkaufsform

Naturaplan Bio Raclette-Kartoffeln, Ditta, abgepackt

Raclette, Erika, abgepackt

Kartoffeln, Les Royales, offen

Primagusto Babykartoffeln, Princesse Celtiane, abgepackt

Frühkartoffeln ungewaschen, Annabelle, offen

Kartoffeln, Annabelle, offen

Bio Schweizer Kartoffeln Raclette, Vitabella, abgepackt

Naturaplan Bio Kartoffeln mehligkochend, Agria, abgepackt

Kartoffeln, Bintje, offen

Schweizer Bergkartoffeln, Maikönig, offen

Denner Kartoffeln mehligkochend, Challenger, abgepackt

Selection Raclette, Gwenne, abgepackt

Naturaplan Bio Kartoffeln, Victoria, abgepackt

Migros Bio-Patatli, Erika, abgepackt

Schweizer Bergkartoffeln, Blaugelber Stein, offen

Schweizer Bergkartoffeln, Parli, offen

Chdrie by Bayard, Chärie, abgepackt

Kartoffeln mehligkochend, Sorte nicht deklariert, offen

Blaue Kartoffeln, Sorte nicht deklariert, offen

Kartoffeln, La Ratte, offen

1 0 mg/kg unbelastet; bis 0,1 mg/kg gering belastet; 0,11 bis 1 mg/kg = mittel belastet; 1,1 bis 2 mg /kg hoch belastet; mehr als 2 mg/ kg sehr hoch belastet;
2 0 mg/kg = unbelastet; 1 bis 50 mg/kg = gering belastet; 51 bis 100 mg/kg mittel belastet; 101 bis 200 mg/kg = hoch betastet; 3 Gefundene Schwermetalle: Blei, Kadmium, Kupfer, Nickel

Bericht Seite 7/30



Datum: 17.04.2019

Saldo
8024 Zürich
044 253 83 30
https://www.saldo.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Publikumszeitschriften
Auflage: 57'842
Erscheinungsweise: 20x jährlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 21
Fläche: 152'719 mm²

Referenz: 73229725

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 5/6

Keime, grüne
Verfärbungen:
Hände weg!

Wie sich die Aufnahme
von Solanin verringern lässt
Zu viel Solanin lässt
sich gut vermeiden.
Acht Tipps.

Der Solaningehalt wird
durch Wachstumsbe-
dingungen der Kartof-

feln ebenso beeinflusst wie
durch Witterung, Reifezu-
stand, Anteil grüne Stellen
und Keime, Verletzungen,
Lichteinflüsse, Lagerung und
Temperatur. Folgende Tipps

helfen, die Aufnahme von
Solanin möglichst gering zu
halten:
 Kartoffeln kühl, dunkel und
trocken lagern.
 Vor Licht schützen.
 Alte, eingetrocknete, grüne
oder stark keimende Kartof-
feln nicht essen.
 Keine grünlichen oder kei-
menden Kartoffeln kaufen.
 Solanin befindet sich gröss-
tenteils in den Schalen. Wer

die Schalen essen will, sollte
nur einwandfreie frische Kar-
toffeln verwenden.
 Kleinere Kartoffeln enthal-
ten tendenziell mehr Solanin,
da sie im Verhältnis zum Vo-
lumen mehr Schale aufweisen.
 Kleine Kinder sollten nur ge-
schälte Kartoffeln essen.
 Solanin geht zum Teil ins
Kochwasser über. Daher Koch-
wasser von Kartoffeln nicht
wiederverwenden.

Keime, grüne
Verfärbungen:
Hände weg!
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So wurde getestet
Spezialisierte Labors
haben für saldo 20 Proben
abgepackte und offen
verkaufte Kartoffeln aus
dem In- und Ausland ge-
testet. Die Prüfpunkte:
 Pestizide: Es wurde nach
Rückständen von über
50o Pestiziden gesucht.
 Schwermetalle: Ein
Labor prüfte die Proben
auf Blei, Kadmium, Kupfer,
Nickel und Uran. Diese

Metalle kommen natür-
licherweise in Böden vor,
gelangen aber auch durch
Luftverschmutzung oder
die Landwirtschaft in die
Natur. Die Stoffe können
laut Studien Krankheiten
wie Krebs oder Alzheimer
verursachen.
 Solanin: Kartoffeln und
andere Nachtschatten-
gewächse wie Tomaten und
Auberginen bilden diesen

Bitterstoff. Solanin kommt
bei Kartoffeln besonders
in Schalen, Keimen und
«Augen» (Ausgangspunkte
für Keime) in erhöhten
Konzentrationen vor. Der
Stoff wird auch durch star-
kes Erhitzen nicht zerstört.
Gemäss dem deutschen
Bundesinstitut für Risiko-
bewertung sollten Kartof-
feln weniger als 100 mg/kg
Solanin aufweisen.

Ei
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Scharfgezeichnet

Fliegen im
Wahlkampf

Kaspar Enz
kaspar .enz @ostschweiz- am- sonntag.ch

Insekten haben es hierzulan-
de schwer. Rund 60 Prozent
von ihnen sind bedroht, warnt
das Forum für Biodiversität
Schweiz: Die gebänderte Heide-
libelle, der dunkle Wieseknopf-
Ameisenbläuling oder die
glänzende Binsenjungfer stehen
auf der Roten Liste!

Aber dieses Jahr wird für
manche Arten besonders gut!
Im Kanton St. Gallen sind sie
bereits im Frühjahr geschlüpft.
Bis zum 20. Oktober wird es
überall von ihnen wimmeln. Da
wäre der Wendehalsige Kreis-
flügler. Diese Unterart der
Schmeissfliege surrt meist um
einen Kartoffelstock, eine
Polenta oder sonst einen heis-
sen Brei und lässt sich nur selten
auf einem klaren Standpunkt
nieder. Eng verwandt ist sie mit
dem Biegsamen Ohrenschlei-
mer, der seinen flexiblen Körper
nutzt, um tief in die Ohren der
Wähler vorzustossen. Im Um-
feld von Festzelten fühlt sich der
Grummlige Polterkäfer am
wohlsten. Dessen charakteristi-
sches Brummeln spaltet die
Wähler meist in zwei Lager.

Doch nicht alle Insekten
haben vor den Wahlen leich-
tes Spiel. Die Wahlplakate
bieten dem Vielfarbigen Plakat-
nestler zwar ideale Brutstätten.
Leider macht ihm der Mensch
oft einen Strich durch die
Rechnung: Er malt Schnäuz-

chen, Hörner oder Beleidigun-
gen auf die Nistplätze - dabei
sind die Chemikalien in Filzstif-
ten und Farben für den Nach-
wuchs des Tierchens tödlich.
Das Forum für Biodiversität rät
deshalb dringend von Vandalen-
akten gegen Wahlplakate ab.
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Datum: 12. April 2019 Branche: Früchte / Gemüse

Anstehende Veränderungen für den Obstverband
An der 21. Delegiertenversammlung des Schweizer Obstverbandes standen die kommenden Herausforderungen im
Zentrum. Die Entwicklung der Vision Obstbau 2031 soll Kräfte bündeln.

von lid

«Die kommenden Herausforderungen verlangen das volle Engagement von uns allen», betonte Direktor Jimmy
Mariéthoz in seiner Begrüssungsansprache zur Delegiertenversammlung, wie in der Medienmitteilung steht. Für ihn
haben die Bündelung der Kräfte und die Stärkung der Position des Obstbaus oberste Priorität im laufenden
Verbandsjahr, nebst der Umsetzung der Kampagne gegen die Pflanzenschutz-Initiativen. Weitere Aufgaben sind die
Begleitung zur Umsetzung der Agrarpolitik 22+, die Revision der Pflanzengesundheitsverordnung und die
Massnahmen gegen den Feuerbrand sowie die Entwicklung einer Ernteversicherung.

Gründungsmitglied IG Zukunft Pflanzenschutz

Anfang 2019 gründeten fünf Verbände die IG Zukunft Pflanzenschutz. Gründungsmitglieder sind: der Schweizer
Obstverband, der Verband Schweizer Gemüseproduzenten, JardinSuisse, die Swiss Convenience Food Association
sowie swisspatat. Ihr Ziel ist es, die Interessen ihrer Mitglieder im Bereich Pflanzenschutz zu bündeln und diese
gegenüber der Öffentlichkeit, den Medien, politischen Entscheidungsträgern und den Behörden zu vertreten.

Weiter positioniert sie sich – neben anderen Akteuren wie dem SBV – mit einer eigenständigen Position als
Gegenpart zu den Initianten. Sie wird als Absender für die Kampagne aufgebaut und vertritt die Position ihrer
Mitglieder im politischen Prozess. Der Zielausschuss wurde aus bestehenden Mitgliedern der
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Gründerorganisationen gebildet und wird geleitet von Jimmy Mariéthoz. Geschäftsführer der IG, Christian
Schönbächler, präsentierte das Vorgehen und die ersten Massnahmen anlässlich der DV.

Grosse Mengen verlangten zusätzliche Anstrengungen für die Vermarktung

«2018 war für die Obstbranche und für den Schweizer Obstverband ein bewegtes und ein reich befrachtetes Jahr.
Wiederum waren und sind wir an vielen Fronten gefordert», resümierte Präsident Bruno Jud. Die grossen Mengen
verlangten vor allem beim Mostobst und den Tafeläpfeln zusätzliche Anstrengungen für die Vermarktung. Der Apfel-
Lagerbestand ist derzeit noch hoch. Zur Marktentlastung beim Mostobst waren die Mostereien bereit, die Reserven
bei Birnen um 40 % und bei Äpfeln um 20 % zu erhöhen. Die Schweizer Brenner haben einen eigenen Verband
gegründet und sind grösstenteils beim SOV ausgetreten. Die statutarischen Geschäfte wurden diskussionslos
genehmigt. Iwan Hungerbühler, Augustin Mettler, Jürg Stacher und Werner Bosshard wurden für ihre grosse Arbeit
verdankt und verabschiedet.
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Anstehende Veränderungen für den Obstverband
12.04.2019 – (lid.ch) - An der 21. Delegiertenversammlung des Schweizer Obstverbandes standen die kommenden
Herausforderungen im Zentrum. Die Entwicklung der Vision Obstbau 2031 soll Kräfte bündeln.

Kategorien: Obst

Die Jahresrechnung des Schweizer Obstverbandes wurde zur Freude von Präsident Bruno Jud angenommen.
(Schweizer Obstverband)

"Die kommenden Herausforderungen verlangen das volle Engagement von uns allen", betonte Direktor Jimmy
Mariéthoz in seiner Begrüssungsansprache zur Delegiertenversammlung, wie in der Medienmitteilung steht. Für ihn
haben die Bündelung der Kräfte und die Stärkung der Position des Obstbaus oberste Priorität im laufenden
Verbandsjahr, nebst der Umsetzung der Kampagne gegen die Pflanzenschutz-Initiativen. Weitere Aufgaben sind die
Begleitung zur Umsetzung der Agrarpolitik 22+, die Revision der Pflanzengesundheitsverordnung und die
Massnahmen gegen den Feuerbrand sowie die Entwicklung einer Ernteversicherung.

Gründungsmitglied IG Zukunft Pflanzenschutz

Anfang 2019 gründeten fünf Verbände die IG Zukunft Pflanzenschutz. Gründungsmitglieder sind: der Schweizer
Obstverband, der Verband Schweizer Gemüseproduzenten, JardinSuisse, die Swiss Convenience Food Association
sowie swisspatat. Ihr Ziel ist es, die Interessen ihrer Mitglieder im Bereich Pflanzenschutz zu bündeln und diese
gegenüber der Öffentlichkeit, den Medien, politischen Entscheidungsträgern und den Behörden zu vertreten.

Weiter positioniert sie sich - neben anderen Akteuren wie dem SBV - mit einer eigenständigen Position als
Gegenpart zu den Initianten. Sie wird als Absender für die Kampagne aufgebaut und vertritt die Position ihrer
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Mitglieder im politischen Prozess. Der Zielausschuss wurde aus bestehenden Mitgliedern der
Gründerorganisationen gebildet und wird geleitet von Jimmy Mariéthoz. Geschäftsführer der IG, Christian
Schönbächler, präsentierte das Vorgehen und die ersten Massnahmen anlässlich der DV.

Grosse Mengen verlangten zusätzliche Anstrengungen für die Vermarktung

"2018 war für die Obstbranche und für den Schweizer Obstverband ein bewegtes und ein reich befrachtetes Jahr.
Wiederum waren und sind wir an vielen Fronten gefordert", resümierte Präsident Bruno Jud. Die grossen Mengen
verlangten vor allem beim Mostobst und den Tafeläpfeln zusätzliche Anstrengungen für die Vermarktung. Der Apfel-
Lagerbestand ist derzeit noch hoch. Zur Marktentlastung beim Mostobst waren die Mostereien bereit, die Reserven
bei Birnen um 40 % und bei Äpfeln um 20 % zu erhöhen. Die Schweizer Brenner haben einen eigenen Verband
gegründet und sind grösstenteils beim SOV ausgetreten. Die statutarischen Geschäfte wurden diskussionslos
genehmigt. Iwan Hungerbühler, Augustin Mettler, Jürg Stacher und Werner Bosshard wurden für ihre grosse Arbeit
verdankt und verabschiedet.
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EXPO EVENT Swiss LiveCom Association

XAVER Award 2019 - die Spannung steigt
In dieser Ausgabe präsentieren wir Ihnen die 38 eingegangenen Projekteinreichungen. Sie alle sind im Rennen um
einen der begehrten XAVER Awards. Sämtliche Gewinner werden am 23. Mai 2019 live in der Halle 622 gekürt.
Mit dem XAVER Award Public Voting können Sie über die XAVER Award-Homepage Ihrem Favoriten zum Sieg in der
Kategorie «Public XAVER» verhelfen.
Text: EXPO EVENT Swlss LiveCom Association

ZWEIFEL «CHIPS HEAVEN»

Agentur: made Marketing

Auftraggeber: Zweifel Pomy-Chips AG

SWISS RED CROSS BALL GENEVA

Agentur: MCI Schweiz AG

Auftraggeber: Schweizerisches Rotes Kreuz

MESSEAUFTRITT USM

SALONE DEL MOBILE 2018

Agentur: Expomobilia

Auftraggeber: USM

SUNRISE VILLAGE

Agentur: Agentur für Emotion GmbH

Auftraggeber: Sunrise

-rd
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150-JAHR-JUBILÄUM - «AM PULS DER ZEIT»

Agentur: Bright Entertainment AG,

Seed Audio-Visual Communication AG

Auftraggeber: -Ich. Kündig & Cie. AG

MIGROS

"

MIGROS@SWISSSKILLS 2018

Agentur: Habegger AG

Auftraggeber: Migros-Genossenschafts-Bund

PRIX SVC WIRTSCHAFTSRAUM ZÜRICH

Agentur: Habegger AG

Auftraggeber: Swiss Venture Club

«MOBILITÄT DER ZUKUNFT' -

SBB SCHUL- UND ERLEBNISZUG

Agentur: Habegger AG

Auftraggeber: SBB AG

HYUNDAI-PAVILLON

Agentur: Innocean Worldwide (KR), Asif Khan (UK),

iart ag (CH), Institut für Thermo- und

Fluid-Engineering FHNW (CH)

Auftraggeber: Hyundai Motor Company

MAN'S WORLD

Agentur: Man's World Schweiz AG

Auftraggeber: Man's World Schweiz AG
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LIECHTENSTEIN -

MISSION IMPOSSIBLE STAATSFEIERTAG 2018

Agentur: Liechtenstein Marketing, Winkler Livecom AG

Auftraggeber: Liechtenstein Marketing

BKW XPLORE

Agentur: evenjo ag

Auftraggeber: BKW Energie AG

GRAND BASEL - EXCEPTIONAL SHOW

ARCHITECTURE FOR AUTOMOBILES

Agentur: Expomobilia, Winkler Livecom AG,

Blue Scope Berlin GmbH

Auftraggeber: Grand Basel by MCH Messe Schweiz

(Basel) AG

SWISSMILK «FESTIVAL MILCHBAR»

Agentur: Habegger AG

Auftraggeber: Swissmilk

MUSEUMSNACHT BERN

Agentur: evenjo ag

Auftraggeber: Verein Museen Bern

MY MAGIC ROAD TRIP

Agentur: Team Cosmo, Aroma AG

Auftraggeber: Mazda Suisse SA

1

e
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VON BASEL FÜR BASEL - BKB-PSV18

Agentur: PENGIand AG, Felix AG, Bigger Picture

GmbH, Tonstudios Z AG

Auftraggeber: Basler Kantonalbank

SUVA-CITY 2.0

Agentur: Premotion, PENGIand AG

Auftraggeber: Suva

CREATING NEW DIMENSIONS -

MIELE C FUORISALONE 2018, MAILAND

Agentur: Wunderland Deutschland GmbH, Wunder-

land Schweiz GmbH, flora&faunavisions GmbH

Auftraggeber: Miele & Cie. KG

KINDERPARADIES PURZELBAUM ZUGERLAND

Agentur: PENGIand AG, Hinnen Spielplatzgeräte AG,

Andy Ineichen

Auftraggeber: Genossenschaft Migros Luzern

CIN CIN ROADSHOW

Agentur: Konform AG

Auftraggeber: Rivella AG

VOR-FUSSBALL-WM AUFTRITT SWISS LIFE

Agentur: DeltaBlue AG

Auftraggeber: Swiss Life

seih
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UPCYCLING -

EFFIZIENZ AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Agentur: Studio Roth & Maerchy AG, melt GmbH

Auftraggeber: Barbara Comiotto, melt GmbH

MOMÖ MOSTEREIMUSEUM MÖHL

Agentur: Aroma AG

Auftraggeber: Mosterei Möhl AG

NCERD ZERO WASTE FESTIVAL

Agentur: Aroma AG

Auftraggeber: Ncerd Oerlikon

SWISSCOM DIALOG ARENA 2018

Agentur: Andreas Messerli AG

Auftraggeber: Swisscom (Schweiz) AG

TROCKENBAU AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Agentur: PENGIand AG, auviso -

audio visual solutions ag, agor ag

Auftraggeber: Rigips AG

MAX MÄRCHENLAND

Agentur: Nachtlicht Creative GmbH

Auftraggeber: Max Chocolatier

I
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MICROSOFT POP-UP HOUSE

Agentur: Campbell & Jones GmbH,

Nachtlicht Creative GmbH, Pibiri & Reich GmbH

Auftraggeber: Microsoft Schweiz

DAS SCHWEIZER EI IST DAS GRÖSSTE -

GRÜNES ZENTRUM 2018

Agentur: Republica AG, Form AG

Auftraggeber: Grünes Zentrum, GalloSuisse SA

EXPO STÄFA 2018

Agentur: DeltaBlue AG

Auftraggeber: Expo Stäfa 2018

PRIMETIME BERN - EVENT ZUR ERÖFFNUNG

DER BEA 2018

Agentur: Republica AG, Nadine Imboden GmbH

Auftraggeber: Bernexpo AG

NATÜRLIG MURA

Agentur: mjm.cc AG

Auftraggeber: Gemeinde Mauren

BE THE MEISTER

Agentur: Promotion-Tools AG, Discosmetic

Auftraggeber: Diwisa Distillerie Willisau SA

N
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JUBILÄUMSKAMPAGNE -

150 JAHRE KINDERSPITAL ZÜRICH

Agentur: standing ovation ag

Auftraggeber: Universitäts-Kinderspital Zürich

VOLVO ART SESSION 2018

Agentur: EQAL Visual Productions AG

Auftraggeber: Volvo Car Switzerland AG

Hauptverantwortlicher XAVER-Projekte und -Jury

Frank Marreau

XAVER-Jury, Agenturen, Konzertveranstalter,

Sustainable Company

Vorstandsmitglied Expo-Event

Tel. +41 58 796 99 54

frank.marreau@mci-group.com

FIVEPOUNDS

Agentur: Campbell & Jones GmbH, Nachtlicht

Creative GmbH, Pibiri & Reich GmbH

Auftraggeber: Caf6 Royal

HOCHSCHULE

DIE HOCHSCHULE LUZERN WECKT EMOTIONEN

Agentur: expoatelier GmbH, Atracsys Interactive SA,

AeroPicture GmbH, JLS Digital AG, Aroma AG

Auftraggeber: Hochschule Luzern

Geschäftsstelle/Pressekontakt

Expo-Event.Live Communication Verband Schweiz

Kapellenstrasse 14

Postfach

3001 Bern

Tel. +41 58 796 99 54

Fax +41 58 796 99 03

info@expo-event.ch

www.expo-event.ch

Mehr Infos zum XAVER Award finden

Sie unter www.xaver-award.ch.
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Herausfordernde Vermarktung

1 / 1

Jimmy Mariéthoz, Direktor Schweizer Obstverband

(Bildquelle: SOV)

An der 21. Delegiertenversammlung des Schweizer Obstverbandes standen die kommenden Herausforderungen im
Zentrum. Die Entwicklung der Vision Obstbau 2031 soll Kräfte bündeln.

"Die kommenden Herausforderungen verlangen das volle Engagement von uns allen", betonte Direktor Jimmy
Mariéthoz in seiner Begrüssungsansprache zur Delegiertenversammlung, wie in der Medienmitteilung steht.

Für ihn haben die Bündelung der Kräfte und die Stärkung der Position des Obstbaus oberste Priorität im laufenden
Verbandsjahr, nebst der Umsetzung der Kampagne gegen die Pflanzenschutz-Initiativen. Weitere Aufgaben sind die
Begleitung zur Umsetzung der Agrarpolitik 22+, die Revision der Pflanzengesundheitsverordnung und die
Massnahmen gegen den Feuerbrand sowie die Entwicklung einer Ernteversicherung.

Gründungsmitglied IG Zukunft Pflanzenschutz

Anfang 2019 gründeten fünf Verbände die IG Zukunft Pflanzenschutz. Gründungsmitglieder sind: der Schweizer
Obstverband, der Verband Schweizer Gemüseproduzenten, JardinSuisse, die Swiss Convenience Food Association
sowie swisspatat. Ihr Ziel ist es, die Interessen ihrer Mitglieder im Bereich Pflanzenschutz zu bündeln und diese
gegenüber der Öffentlichkeit, den Medien, politischen Entscheidungsträgern und den Behörden zu vertreten.
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Web Ansicht

Weiter positioniert sie sich - neben anderen Akteuren wie dem SBV - mit einer eigenständigen Position als
Gegenpart zu den Initianten. Sie wird als Absender für die Kampagne aufgebaut und vertritt die Position ihrer
Mitglieder im politischen Prozess. Der Zielausschuss wurde aus bestehenden Mitgliedern der
Gründerorganisationen gebildet und wird geleitet von Jimmy Mariéthoz. Geschäftsführer der IG, Christian
Schönbächler, präsentierte das Vorgehen und die ersten Massnahmen anlässlich der DV.

Grosse Mengen verlangten zusätzliche Anstrengungen

"2018 war für die Obstbranche und für den Schweizer Obstverband ein bewegtes und ein reich befrachtetes Jahr.
Wiederum waren und sind wir an vielen Fronten gefordert", resümierte Präsident Bruno Jud. Die grossen Mengen
verlangten vor allem beim Mostobst und den Tafeläpfeln zusätzliche Anstrengungen für die Vermarktung. Der Apfel-
Lagerbestand ist derzeit noch hoch.

Zur Marktentlastung beim Mostobst waren die Mostereien bereit, die Reserven bei Birnen um 40 % und bei Äpfeln
um 20 % zu erhöhen. Die Schweizer Brenner haben einen eigenen Verband gegründet und sind grösstenteils beim
SOV ausgetreten. Die statutarischen Geschäfte wurden diskussionslos genehmigt. Iwan Hungerbühler, Augustin
Mettler, Jürg Stacher und Werner Bosshard wurden für ihre grosse Arbeit verdankt und verabschiedet.
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PFLANZENBAU

Stabile Erträge trotz zunehmenden Wetterextremen,
wie geht das?

Spätestens seit dem Anbaujahr 2018 stellen
sich viele Landwirtinnen und Landwirte diese
Frage. In diesem Text soll anhand der Arbeits-
weise von Markus Weber und Heinz Brauchli
aus Diessenhofen gezeigt werden, welche
Möglichkeiten unter anderem bestehen.

Humusaufbau - Dank ganzjähriger vielseitiger
Begrünung Wasser sparen

Heinz Brauchli und Markus Weber

achten bei ihrer Produktion dar-

auf, möglichst viel Sonnenenergie

in Bodenleben umzusetzen. Doch

wie funktioniert dieser Prozess?

Kohlenstoff ist Hauptbestandteil

des Humus. Pflanzen stellen wäh-
Daniel Fröhlich (db) rend der Photosynthese aus CO2

Zucker (C6H1206) her. Sie brauchen nicht sämtlichen

Zucker für ihr Wachstum. Deshalb geben Pflanzen

über ihre Wurzeln bis zu 30% vom hergestellten

Zucker an Pilze und Bakterien im Boden ab, die in

Symbiose mit ihnen leben. Es sind die Symbionten,

welche dank dem Zucker Nährstoffe (N, P, S) gewin-

nen und diese den Pflanzen verfügbar machen. Wei-

tere Bodenorganismen bauen organische Dünger

und Erntereste ab und bilden zusammen mit ihrer

abgestorbenen Biomasse wiederum neuen Humus.

Das aktive Bodenleben beeinflusst die Erträge und

den Humusaufbau positiv. Schlüssel dazu ist eine

Organische OQnger
Kompost Erntereste

Gründünger Stroh
Steerrät Blätter

Wurzeln

Von der Photosynthese zum Humusaufbau.

(Bild: wwwlfibayernde)

vielfältige, ganzjährig aktive Vegetation. Dabei spie-

len wintergrüne Mischungen, Untersaaten und Be-

gleitpflanzen eine wichtige Rolle. Vor der Frühlings-

bestellung der Felder wird auf eine Winterfurche

verzichtet und stattdessen eine winterharte Mi-
schung aus Grünroggen, Wicke, Klee, Rüpse und

Raps angebaut. Insbesondere der Grünroggen assi-

miliert bereits bei niedrigen positiven Temperaturen.

So ist es möglich, über die Photosynthese viel Son-

nenenergie als organische Verbindungen zu spei-

chern. Wird Humus aufgebaut, vermag der Boden

mehr Wasser zu speichern. Dadurch haben die
Nutzpflanzen bei Trockenheitsphasen auf einen
grösseren Wasserspeicher Zugriff. Die Erträge bre-

chen bei ausbleibenden Niederschlägen weniger

schnell ein.

Vielfältige wintergrüne Zwischenfrucht wird gemulcht und mit einer Schälfräse flach eingearbeitet.

(Bilder: Markus Weber)

Organische Dünger
Kompost Erntereste

Grundunger Stroh
Stallmist Blatter

Wurzeln

0 CO,

Zucker
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Kartoffelanbau mit Mulchabdeckung bei Heinz Brauchli. (Bilder: Heinz Brauchli)

Dank Mulchabdeckung höherer
Kartoffelertrag
Heinz Brauchli pflanzt einen Teil seiner Kartoffeln

mit einer Mulchabdeckung an. Diese bewirkt Erosi-

onsschutz, tiefere Dammtemperaturen im Hoch-

sommer (weniger Wasser verdunstet), Nährstoff-

nachlieferung, Unkrautunterdrückung und Nahrung

fürs Bodenleben. Im Jahr 2018 hat Heinz Brauchli

einen Tastversuch durchgeführt. Er hat auf dersel-

ben Parzelle einen Teil der Kartoffeln «normal» be-

wirtschaftet und den Rest mit einer Mulchabde-
ckung. Das «normale» Verfahren lieferte einen

Ertrag von 320 kg feldsortierter Kartoffeln je Are;

das Mulchverfahren 400 kg je Are.

Daniel Fröhlich, Bioberater, BBZ Arenenberg
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BEA 2019:. FÜR
GUTES FUN DAME

' VOM 26. APRIL BIS ZUM 5. MAI 2019 VERWANDELT DIE
BEA DAS BERNEXPO-GELÄNDE IN BERN EINMAL MEHR
IN DAS GRÖSSTE SHOPPINGCENTER DER SCHWEIZ

Traditionelle Highlights wie PFERD oder das Grüne Zentrum wer-
den ergänzt von innovativen Überraschungen. Zudem bietet der Be-
reiCh Bauen, Wohnen und Renovieren auf einem eich grösseren
Areal als je zuvor jede Menge Abwechslung. DMelandwerker, ange-
hende Hausbesitzer und Branchenexperteh erfahren an der BEA,
Wiesie das Beste aus ihren eigenen vier W"andehterahsholen kön-
nen, Unter anderem bieten die Aussteller kompetente Beratung, ei-

breite Produktpalette und nützliche Insights zu den neusten
Trends der Branche Alle Infos und Tickets unter wumbea-messe.ch.
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Faszinierende
Kulturpilze

Der Verband Schweizer Pilzpro-
duzenten (VSP) und das Grüne
Zentrum, ein Ausstellungsteil an
der BEA, realisieren an der dies-
jährigen BEA-Messe vom 26. April
bis 5. Mai in Bern die Sonderschau
«Faszination Schweizer Kultur-
pilze». Die Besucher erfahren da-
bei, wie die moderne Pilzproduk-
tion funktioniert und lernen die
verschiedenen Pilzarten kennen.
Zahlreiche Pilzprodukte werden
am Marktstand von Champignons
Suisse angeboten. Zudem werden
die neuesten Innovationen der
Branche vorgestellt wie zum
Beispiel Champidor, Schweizer
Champignons mit natürlicher
Vitamin-D-Anreicherung. (RMA)
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Neue Feldrand-tafel
zu Kartoffeln
Swisspatat hat eine Feldrandta-
fel gestaltet, die den Kartoffel-
anbau einfach erklärt. Die Kon-
sumenten sollen die Kartoffel-
felder bewusst wahrnehmen
und verstehen, worauf beim An-
bau der Knolle geachtet wird.
Auch Rückstände von Pflan-
zenschutzmitteln, Schädlinge
und Düngung werden themati-
siert. Die Tafeln sind im Format
A3 auf einer wetterfesten Di-
bond-Platte gestaltet und in den
Sprachen Deutsch und Franzö-
sisch erhältlich.Mehr Infos zu
den Tafeln und das PDF mit
dem Layout finden Sie unter
www.kartoffel.ch. sum

Das PDF kann direkt heruntergeladen und
digital verwendet oder gedruckt werden. Die
kostenlose Feldrandtafel kann man bis am
30. April bestellen: info@swisspatat.ch, Te-
lefon 031 385 36 50. Der Versand erfolgt
Mitte Mai.
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Die BEA reist durch Raum und Zeit

An ihrer 68, Edition hat die
BEA neben bekannten Wer-
ten wieder zahlreiche Überra-
schungen parat. Vorn 26. April
bis zum 5. Mai garantieren 950
Aussteller einen. packenden
Mix aus Shopping, Action und
Spass für Gross und Klein.

Adrian Affolter, Bereichsleiter
der BEA, äussert sich zu den
aktuellen Herausforderungen
im Messewesen: «heute sind
eine kontinuierliche Ausrich-
tung am schnelllebigen Markt
und der Mut für innovative Kon-
zepte unerlässlich. Die BEA ist
dafür organisatorisch und stra-
tegisch optimal aufgestellt. Und
auf eines ist auch in Zukunft
Verlass: Emotionale Erlebnisse
funktionieren live einfach bes-
ser als digital.» Einen der neuen
Höhepunkte s tellt die «D'Schwy-
zer Mtisigszene trifft rech ar
BEA - live!» dar. Moderator Lu-
kas Eichenberger führt das Pu-
blikum quer durch alle Musik-
richtungen - unterstützt von
50 Show-Aets, die sich im Zwei-
Stunden-Takt mit Kurzkonzer-
ten, Talks und Autogrammstun-
den auf der Bühne abwechseln.

Vom. (jarneback
bis zum Jubiläum

Nach einem Jahr Pause wird die
Suisse Toy heuer erstmals im
Rahmen der BEA durchgeführt.
In der Curlinghalle verspricht
sie als Spieldorf mit magischem
Ambiente Unterhaltung für Jung
und Alt. Im Bereich PFERD he-

und K

steht doppelt Grund zur Freude.
Die Jubiläumsshow «30 Jahre
PFERD» zelebriert das Jubiläum
an drei Tagen mit einem feierli-
chen Abendprogramm. Ausser-
dem freuen sich die Organisato-
ren auf die frische Kooperation
mit der ExpolIorse aus Zürich.
Durch die neue Partnerschaft
werden neue Synergicn aktiviert
und genutzt.

Fremde Galaxien
und DIY-Bots

Mit dem Highlight «50 Jahre
Mondlandung» wagt die BEA, in
Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Bern, einen Blick in
Vergangenheit und Zukunft zu-
gleich. Astronomiefans bege-
ben sich auf eine Tour durch
die Milchstrasse, beobachten
im Planetarium eine totale Son-
nenfinsternis und informieren

er:

an der' 2019

sich umfassend über das Thema
Raumfahrt. Daneben kommen
hei der «tunBern» erneut kleine
Tüftler zum Zug. 20 Firmen er-
möglichen mit 39 Experimen-
ten, eigene Cool-Pads und Brist -
lehots herzustellen oder eine
virtuelle Welt zu erkunden.

Garantiert viel Spass für Gross und Kein an der BFA 2019

NWer:
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Das Beste der Natur
An der diesjährigen BEA erfin-
det sich das Grüne Zentrum neu
und stellt den Schweizer Pilz in
den Mittelpunkt. Das Publikum
erlebt dessen Produktion aus
nächster Nähe, kann köstliche,
frisch zubereitete Spezialitäten
aus verschiedenen Sorten pro-
bieren und informiert sich über
die neusten Entwicklungen in
der Forschung. Auch das «Can-
nabis Village» zeigt mit IIanf alle
Facetten eines Produkts aus der
Natur. Die Sondersehau präsen-
tiert dessen vielseitigen Einsatz
in der Kosmetik, als Baustoff
oder Superfood. Des Weiteren
können die Besucher beim Joint.
Roll Contest oder Füllen von
IIanfkissen selbst aktiv werden.

Pop-up-Wellnessitotel -
fülltfaktur an der BEA

Einmal an der BEA übernach-
ten? Das Pop-up-Welincsshotel
der Sorglos Design AG macht's

möglich. Während der Über-
nachtung im Herzen der BEA
kümmert sich Foster um
das Wohl der Gäste. Ob eine
Extrafahrt mit dem Riesenrad
oder die Begleitung des Tier-
arztes bei seiner allmorgendli-
chen Visite: eine Übernachtung
in den Wohnfässern ermöglicht
einen exklusiven Blick hinter
die Kulissen des grössten Ge-
sellsehaftsevents der Schweiz.

Im Preis inbegriffen sind das
Frühstück, die Benutzung der
Sauna, des Ilot-Tubs und eines
aussergewöhnlichen Grills so-
wie die Begleitung des Tierarz-
tes auf seiner Visite vor dem
Messebeginn und ein Gutschein
für zwei Getränke im Bistro der
Sankt Martin Calfeisental AG.
Sanitäranlagen stehen in der
Messehalle zur Verfügung.

pd

BEA
26. April bis 5. Mai 2019

BERNEXPO-Gelände
9 bis 18 Uhr

Degustation 11 bis 20 Uhr

Festwirtsehaft und Barbetrieb
Mo bis Do: bis 0_30 Uhr
Fr und Sa: bis 3_30 Uhr

So: bis 0.30 Uhr
Am letzten Tag bis 18 Uhr
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